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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht enthält:

1. die Ergebnisse der Anfang Oktober 1986

durchgeführten Erntevorschätzung der
zucker- und Runkelrüben, des Körner- und
des Silomaisea,

2. die anhand der vorläufigen Ergebnisse der
dieajährigen cemüseanbauerhebung berechne-
ten Erntemengen dea Frühgemüses, die Er-
gebnisae der zun 20. september durchgeführ-
ten endgültigen Ernteschätzung beim
Eerbscgemüse und der Ernt,evorschätzung bei
den spät,en Gemüsearten,

3. Angaben über die in der Berichtszeit vom
25. August bi§ 2{. September 1986 vorherr-
achenden WitterungsverhältnieEe und die
Entwicklung der Trauben, die Benotung der
Güte der Trauben aorie die Ergebnisae der
eraten Vorschätzung der dieejährigen glein-
mo6ternte.

Erläuterung der ErgebniEEe

EeIgEr'qe!ge

Der Anbauder 2 u c k e r r ü b e n surde
nach den vorläufigen Ergebniasen der Boden-
nutzungahaupterhebung 1986 im Vergleich zun
Vorjahr um etwa 13 000 ha (- 3r3 t) einge-
achränkt und umfaßte rd. 390 000 ha. Die von
der gfirtachaft,lichen Vereinigung Zucker e.V.
t{itte Oktober vorgeschätzte Ciesamternte fällt
nit rd. 19r B l,till. t voraussichtlich um
1 l,lill. t (- 5 t) kleiner aus als in der Kan-
pagne 1985/86. Der für das Bundesgebiet be-
rechnete vorläufige Durchschnittsertrag liegt
mit ca. 507 dt,/ha um etwa 9 dt (- 1r8 t)
unt,er dem endgülcigen Ergebnis von 1985 und
um annähernd 1 t höher alg in Durchgchnitt
der Jahre 1980/85. Der bisher bei der Anlie-
ferung festgestellte Zuckergehalt ist hoch
und übert,rifft mit 17r55 t im Durch8chnitt
des Bundesgebiete8 den zur gleichen Zeit des
Vorjahree ermittelten Wert um 0r7 t. - Im
Gegensatz zun Bundesergebnis beruhen die Län-
derergebnisae noch auf der Erntevorschätzung
durch die amtlichen Berichterstatter und sind
deshalb nicht schlüssig zum Bundesergebnie
add ierbar.

Eine Einschränkung erfuhr in diesem Jahr wie-
derumder Anbau von Ru n k e t r ü b e n.
Hit rd. 95 000 ha wurden etua 7 000 ha (- Z t)
weniger als 1985 angebaut. Die BerichterBtat-

ter schätzten den vorausgichtlichen Eektarer-
trag im Durchschnitt des Bundesgebietes auf
1 008 dt und damit um 5 t niedriger als im
vorigen Jahr. Die zu erwartende Erntemenge
von rd. 9,6 l,till. t dürf te um I 1 I kleiner
a16 im Vergleichejahr auEfallen.

Mit Kö r n e r ma i s uurden rd. 186 000
ha be6tellt; das sind eEra 5 000 ha (+ 2r7 ll
mehr ala im Vorjahr. Da auch mit einem etrae
höheren Durchschnitt,sert,rag von fast, 6?r4
dt,/ha gerechnet serden kann, rird die GeBant-
ernte mit knapp 1r3 l,lill. t das Vorjahreser-
gebnia um 4 t übertreffen.

An S i I o m a i s, dessen Anbau um ca.
22 000 ha (+ 2,3 t) auf rd. 953 000 ha au69e-
dehnt wurde, wird bei etwa gleichem Ertrag
wie im Vorjahr von 'l?5 dt,/ha mit rd. 4510
l,tilt. t etwas mehr als im vorigen Jahr ge-
erntec werden.

qengce

In der Berichtszeit vom 21. August bis 20.
September herrscht,en im Bundesgebiet sehr
unterschiedliche 9titterungsverhältnisse, wo-
bei ee ingesant gesehen wenig sonrmerlich uar.
Vor allem in Norddeutschland lagen die fenpe-
raturen überuiegend zu niedrig, nach Süden
hin neigten die l,teldungen nehr zu normalen
Werten. Die Niederschläge wurden in der !,tehr-
heit als ausreichend bezeichnet, dabei gab es
jedoch im geaamten Bundesgebiet auch Berichte
über zu hohe oder zu geringe Regenmengen.

Von der im Juli durchgeführten Gemüaeanbauer-
hebung liegen inzwischen die endgültigen Er-
gebni8se vor, so daß die Erntemengen für
Frühgemüae und Erdbeeren
anhand der bereiEs zu früherem zeitpunkt ab-
gegebenen endgültigen Schätzungen errechnet
serden können. Für eine Reihe von frühen Ge-
müsearten sind bei der Bewertung der Ergeb-
nisse allerdings Einschränkungen angezeigt,
da die Ereignisse im Zusammenhang mit dem
Reaktorunglück von Ischernobyl möglicherweiee
Einfluß auf die Angaben bei der Schätzung der
Ernte gehabt haben können. Desregen sind in
den Tabellen die Werte der infrage konmenden
Arten in Klarnmern gesetzt und mit einer er-
klärenden Fußnote verEehen rorden. Bei den
verbleibenden Arten fallen besonders die Ab-
nahmen der Erntemengen von Frühen Karotten
(- 20 t), Frühweißkohl und Frührotkoht (je
- l7 t) ins Augel die nicht nur durch Redu-
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zierung der Anbauflächen, sondern teilweise
auch durch geringere Eektarerträge aI6 19Bs
entatanden aind. Diee gilt beispielsueiEe auch
für Frischerbsen (- 13 t). Dagegen beruhen
dle für Frühblumenkoht (+ ? t), Sparget
(+ 9 t) und Dicke Bohnen (+ 6 t) notierten
höheren Erntemengen sowohl auf Anbauauadeh-
nungen aIB auch auf besseren Hektarerträgen
als im Vorjahr.

Die Erdbeerernte dieses Jahres übertrifft die
vorjährige um rund 8 t. Auch hier liegt die
zunahne im Ansteigen der Anbaufläche (+ I t),
nehr jedoch im höheren Hektarertrag (+ 6 t)
begründet.

Nach den Ergebnissen der zum 20. September
durchgeführten end g ü I t i g e n Er n-
t 6 a c h ä t z u n 9 beim Herbstgemüse
zeigen sich im Vergleich zu 1985 in den mei-
6ten FäIlen zunahmen der Hektarerträge, die
bei Gurken beeondere ins Auge fallen (Einlege-
gurken + 10 t, SchäIgurken + 25 t). Nur bei
Herbstreißkohl (- 1 t) und Stangenbohnen
(- ? t) aind geringere Ertragswerte geschätzt
norden. Im Zuaammenhang mit F1ächenauEdehnun-
gen ergeben sich dabei für Eintege- und Schäl-
gurken kräftige zurrachBraten in den Erncemen-
gen (+ 42 t bzrr. + 46 t)r auch bei Speieezwie-
beln (+ 18 t) und Buschbohnen (+ 15 t) i6t
die Bilanz gegenüber dem Vorlahr po6itiv.
Spürbar rückläufig infolge stärkerer Flächen-
einschränkungen aind die Erntemengen der drei
Herbstkopfkohlarten (weißkohl - ll t; Rotkohl
- 31 t; Wirsing - 8 t), rährend für St,angen-
bohnen bei prakcisch unveränderter Fläche der
geringere Hektarertrag zu einer Abnahme in
der Erntenenge geführt hat (- 7 t).

Bei den Dauer- und Späcaemüsearten liegen dte
Ernt,eerwartungen nach den im Septenber abge-
gebenen Er t r a g s v o r s ch ä t z u n -
g e n in den meisten FäIlen unter den Ergeb-
nissen dee Vorjahres. Eöhere Hektarerträge
liegen lediglich für die Dauerkopfkohlarten
und Spätkohlrabi vor; dieae werden allerdinge
durch Verminderung der jeweitigen Anbauflächen
kompensiert, 60 daß bei Berechnung der voraus-
Eichtlichen Erntemenge nur bei Dauersreißkohl
mit + 4 t ein positive6 Result,at verbleibt,.
Umgekehrt errechnen aich trotz gegenüber 1985
geringeren Eektarerträgen höhere Ernteergeb-
nisse für Porree (+ 12 i), uittelfrühen und
Spätblumenkohl (+ 6t) sorie Rosenkohl (+ 2 t).
Für Späte üöhren und Karotten (- t8 t bzw.
- 20 t) sowie Grünkohl (- 1{ t) und Tomaten
(- l3 t) 6ind hauptaächlich uegen einge-

schränkter Anbauflächen deutlich geringere
Mengen zu erwarten als im vergangenen Jahr.

Bebes

In der Bericht,szeit von 25. August bis zum
24. September beurteilten die amt,lichen Be-
richterstatter den Witt,erungBverlauf insge-
s.rmt eher mittelmäßig. Die werte liegen mei-
afens etra6 unt,er denen des Vormonats. Dabei
tuuß die klimati6che Situation diese6 Zeic-
raums noch einmal vorgestellt werden. In den
beiden eraten Dekaden prägten Niederschläge
und kühle Tenperaturen die Gesamtwitterung;
er6t in der letzten Dekade aetzte sich eine
WeCterbesserung mit angenehmen Iemperatu-
ren, Sonnenschein und kaum noch Niederschlag
durch. Im zeitllchen Durchschnltt ilber
die gesamte Berichtsperiode mußten die amt-
Iichen Berichterstatter daher zu einer eher
ungünstigen BeHert,ung konmen. Die Nieder-
schläge uaren ausreichend bis zu hoch, die
Temperaturen bewegten sich in Bereich ungün-
Btig bis nornal und die Sonnenscheindauer
rei.chte bei weitem nicht zu einer optimalen
As6imilation aus. Aufgrund dieser Situation
wurde die Entwicklung der Irauben von 7 t der
Berichterstatt,er ala schlecht, von 59 t als
mittel und von 34 t als gut eingegtuft.

Die Entwicklung der trauben und die klimati-
schen Bedingungen finden in der Bewertung der
Güte der Trauben ihren Augdruck. tm Bundes-
durchschnitt erreichten die ueißen und die
roten Sorten mit der Note 2r? bz,t. 216 eher
mittlere Werte. Die Einschätzung de8 gleichen
Zeitraußs aua dem Vorjahr mit den t{oten 213
bzw.. 2rl wurde sonit deutlich unterschrlt-
ten.

Die zu ererartende Erntemenge liegt dagegen
erheblich über dem Ergebnie aus dem Jahre
1985. Die bisherigen Äußerungen über die
qualitativen Ernteauaaichten waren aicherlich
etras zu optimistisch auagefallen; sie hatten
den Einfluß der ungünstigen klimatischen Be-
dingungen unterschätzt. Die amtliche Bericht-
erstattung eruartet eine Geeamtmoatmenge von
9r89 l,liIl. hl. Diese Erntemenge übertrifft
die Ernte des Vorjahrea um rd. 88 t und den
sechejährigen Durchschnitt leicht. Die Ernte
dürfte sich aus 8,57 MiIl. hl t{eißmost und
1,32 Mill. hl Rotnost einachlleßlich Mo6t au6
gemischten Beständen zuaammensetzen.
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Anbau-
f1äche

Ertragje ha

ha dt

.lahrl )LandNr
Lfd

1 Schlearrlg-Hol8tein

Hamburg

Nledersachsen

Nordrheln-v{estfalen .

9 Hes6en ....
10

1 1 Rheinland-Pfa1z
12

13 Baden-Wilrttemberg

14

15 Bayern

16

18

2uckerrüben

419 ,6

447,2

432,2

475,6

457,3

502 r4

468 ,0

488 ,5

503r7

509, 1

515,0

521 ,6

573,2

578,3

297 ,3

325 19

507 ,2

516 ,3

501 ,8

1 Feld
1.1 Vorläufige Ernte

Ernte-
menge 2)

719 644

775 59?

6 339 ss8

7 23? 678

3 711 ?02

4 099 305

1 008 961

1 061 354

1 053 086

1 176 826

1 200 943

1 218 743

4 535 6?4

4 845 749

t

2

Bunde6geblet

1 986

1 985

1 986

1 985

1 985

1 985

1 986

1 985

1 986

198 5

1 986

1 985

1 985

1 985

1 986

1 985

1 986

1 985

1 986

1 985

1 980/85

17 150

1? 343

146 692

152 16?

81 165

81 602

21 559

21 727

20 907

23 115

23 319

23 364

79 129

83 793

389 950

403 140

409 841

3

4

5

6

?

8

1? Saarland 6

6

178

196

19

20

21

19 778 600

20 813 000

20 567 000

*l Dle Flächenangaben ftlr 1986 aind z.T. be-reit6 endgültlg.
1) 1985 endgtlltlges Ergebnis.

2) Länder- und Bundesergebnis aua unterachled-
llchen Quellen.
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früchte *)von Rüben und Maie

Runkelrüben

Anbau-
f1äche Nr

6 318

6 815

104

104

451

474

13 617

13 489

11 458

12 514

6 927

6 829

539 55?

584 386

5 982

5 920

1 006 024

1 147 509

1 063 120

1 184 905

910 86 5

1 147 6?2

581 106

666 988

1 661 352

1 690 359

3 759 315

4 341 920

35 417

37 323

9 565 762

10 810 162

12 272 407

529

695

42 412

41 516

57 014

57 480

5 416

4 918

3 388

2 895

31 856

29 081

45 070

44 201

168

175

185 893

1 81 001

1 56 584

3 306

4 441

213

217

265 207

265 102

403 848

375 020

40 458

34 524

20 430

17 534

202 329

207 732

316 391

298 357

729

826

1 252 951

1 203 793

953 620

56 131

53 805

684

684

207 901

191 518

157 049

151 413

41 858

42 866

19 318

18 317

95 647

100 481

370 394

368 362

3 819

3 770

933 142

931 557

802 770

2 486 050

2 452 552

30 732

32 422

9 055 107

8 471 134

7 519 929

? 146 974

2 144 385

2 220 887

959 1 39

900 109

4 69s 406

4 849 270

18 201 161

18 085 574

193 203

210 818

45 301 320

44 386 961

36 649 391

854 ,0

857,5

575,2

569,2

738,8

850,7

927 ,8

946,9

838,9

976,?

62,5

63r9

442,9

4 55,8

449,3

474,0

435,5

442,3

478,8

472 r0

512 13

518,1

496,5

491 ,4

490,9

475,4

491 ,4

491 ,0

505,9

559,2

475,3

4?5,7

455r5

Lfd

10

11

12

13

14

15

16

2

34

34

62,5

63r9

62 r5

63r9

70 r8

65,2

3

4

5

6

7

8

9 506 958,2

10 897 1 053,2

60 ,3

60r6

63 ,5

75 r4

?0,2

67 rs

43 ,4

47 ,2

74,?

70 12

67 ,4

67,1

61 ,6

9

13 398 1 240,0

14 296 1 182,4

33 078 1 136,5

36 542 1 188,2

?85,3

787,4

94 88? 1 008,1

101 990 1 059,9

124 302 987,3

17

18

19

20

21

3) In Baden-WilrtteDberg wurden 1985 bei Er-
rechnung der Erntemenge vom Körnermals
1 523 ha, dle nlcht druschrelf $rurden,
abgezogen und dem Gr{inmais, Sllohais zu-
geschlagen.
Belm Bundesergebni6 wurde dies bertlck-
slchtigt.

Körnermals GrünmaLs, Silomals 4)

Ertragje ha
Ernte-
men9e 3)Anbau-

f1äche
Ertragje ha

Ernte-
menge

Anbau-^.
flächer t Ertragje ha

Ernte-
menge

1a dt t dt t ha dt t
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Lfd.
Nr.

l0

61

84

31

48

158
193

555r7
506r0

295,5
259 r7

446r5
348,6

235,5
211 ,7

383, 1

331,5

300r9
347,7

301r3
322,9

22116
259,3

334 r7
212 r5

2O5 ,4
213 19

29O r7
311r5

284 12
303, 1

225 r8
216 r1

2

2. I EndgüItige Ernte von Früh

Frührotkohl

Ernte-
men9e

392,0
413r8

11

r6
4 230
6 790

Schleanig-Bolstein 1 986
r 985

Eamburg 1 986
1 985

Niederaachaen 1 986
1985

? Nordrhein-Weatfalen .... 1986
I 198s

9 Hessen I 986
1985

I
2

3

A

5

6

48

75

33 709
42 727

9 161

12 466

21 432
26 r45

37 181

1? 725

22 986
18 564

16 219
21 't30

r8 379
20 343

22 751
28 739

182 679
219 392
202 814

13

18
4 351

{ 365

50

5{

4

4

28
36

21

2l

22

27

898
1 037

r0 3t5
1l 565

60
56

54
62

24

26
316 ,7
313r9

? 601

8 161

11

t2

13

l4

15

16

17

18

19

20

21

Rheinland-Pfalz

Baden-Württenberg

Bayern

Saarland

Bundesgebiet

831
9s3

138rtl
151 ,4

r 986
1985

1 986
1 985

I 986
I 985

1 986
I 985

1 986
I 985

19AO/85

I 140
1r 284

6r
63

87
119

565
706
662

261 ,5
241 ,5

5 968
7 271

4 968
5 83s

627
681

t7 128
56 992
57 476

5

5

5

6

154r5
172.3

323,3
310,9
305,9

178
210
219

264 r8
271 rA
263,3

l) Der Ertrag und die Erntemenge für 1986sind vom StBA durchgehend geklammert ror-den, um auf die durch die radioaktiven
Immiseionen in unterschiedlichem Auamaß

- Bowohl zwiechen Gemüeearten als auch
Bundesländern - eingeschränkte Vergleich-barkeit nit den Ergebnissen von 1985 hin-zureisen.

Anbau-
f1äche

Ertragje ha
Jahr

FrühreiSkohl

Ernte-
men9e

Anbau-
f1äche

Ertragje ha

ha al,

Land

-8-
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Gemüee
gemüaearten und Erdbeeren

Frühwiraing

Anbau-
f1äche

LfdBrnte-
men9e

3 832
{ 665

| 303
6 032

28 039
27 157

9 261
9 698

I 736
5 522

Nr

t2
14

2 742
3 {10

12

t4

17

22

38
23

It{
96

17

3s

58

53

76
72

326,7
3{tl ,0

228,5
2lt 16

253r 1

2?112

83

64

35

39

317 ,6
262,7

196, tl
181 12

227,7
271 ,1

157 ,7
168r8

321,2
235, 1

215 r7
2?1 ,5

255,4
263 rA

256 ,1
213 19

26 3r2
r6 863

6 874
7 067

25 2?4
20 486

{{ 858
5l 61t

10 699
8 93{

55 037
s0 862

31 925
3l 583

36 r l0
33 142

1239,7 I
214 r0

121? .7 |
206,0

(221 ,81
221 ,9

(1?7 ,21
171r8

(.)
225 r1

(280 ,7 I

393 12

(254,3)
226.9

il 26,8 )

121 r4

(205,8 )

213 r6
213 19

(4 1?6)
? 5{6

lt2 6271
10 918

(1? 08s)
15 977

(62 008)
52 518

(.)
6 762

({7 438 )
53 667

(20 669 )

30 973

(26 r47 I
25 186

(9rs)
8{8

fi91 7951
205 369
172 183

I

2

3

4

7

8

5

6

19

23
6 03r
5 571

33
38

139
135

38
37

201r1
201 ,5

28r
306

224
187

31 7r6
212,2

213,7
260,1

229 19
240, I

112,5
158r7

t25
ll9

350
301

169

136

932
8a3
805

39
30

9

0

29

36

195r3
193,8

t41
r36

It0
9{

(18?r9)
329,5

r04
lrl

lt
t2

13

l{

l5
16

17

18

5

5

22115
226 r1
217 .?

5 66r
6 9?7

?50
832

69 361
69 864
6? 267

5

{
116r4
121 r4

6t0
176

7

7

227 ,?
221.8
212.2

237 729
221 327
214 128

Brtrag
Je ha

Frühbh.menkohl

Ernte-
men9e

la dt ha dt

nrühkohlrabil )

Anbau-
fläche

Ernte-
nen9e

309
309
309

1 0{{
989

r 009

-9-
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Anbau-
f1äche

Ertrag
Je ha

Ertragje ha

d



2

Lfd.
Nr.

r0

1 986
I 985

(136r6)
126 r5

(179 ,7 I
178r0

(150r8)
l8{r8

( 157,6 )

153,3

(215,6)
210,7

(89,3 )

283 r1

(208, I )

196,9

(12l
1 3?6

Schleeuig-Eoletein 9

9

2.1 Endgültige Ernte von Früh

Frühjahrsspinat

Ernte-
nen9e

0 ( 107,5 )

120r0
1

2

3

{

?

8

Eamburg 1 986
1 985

5 Niedersachaen 1986
6 t98s

Nord rhein-tgestfalen 1 985
1 985

Heaaen 1986
I 98s

56

51

80
84

11 2211
I 120

(10 063)
9 0?8

fi2 06{)
15 523

146 9221
50 520

(81 928 )

67 913

(26 s22l
?8 218

(r9 94{ )

5{ 148

(230 ss3 )

297 718
291 827

(171r8)
167 ,7

fi 374)
1 67?

(66 612)
36 03?

(24 6rs)
20 226

(20 9s2 )

t9 122

({ 498 )
2 175

(237 I
251

(165 628)
129 605
l{8 1 93

ll

8

10

127
223

54

64

298
330

88

79

380
322

297
276

240
275

(.) (.)
238,4 18 834

(46 761 )

36 s39

(.) (.)
181,5 11 61?

424
331

fi 10r2 )

110r1

(156r0)
161 ,6

(18?,9)
192 16

( 108,0 )

1,10 r 6

( 104,6 )

99r0

(110,6)
1Otl , 1

9

1t
12

l3
l4

l5
16

t7
t8

19

20
21

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Bundesgebiet

15

15

il 15,2)
124 19

(1 ?211
I 951

1 986
1 985

I 986
1 985

l 986
t 985

1 986
1 985

1 986
1 985

1980 /85

13t
105

194

r36

{3
25

2

2

464
4{3
467

fi57,5)
206, 3

201 ,0

1 287
909

l 008

(128,? I
142 r6
117 r0

l) Der Ertrag und die Erntemenge für 1986sind vom SIBA durchgehend geklanmert sor-den, um auf die durch die radioaktiven
Immiesionen in unterschiedlichem Ausmag

- sowohl zwiachen Gemüeearten ala auch
Bundesländern - eingeechränkte Vergleich-barkeit mit den Ergebnissen von tgBS hin-
zuwelsen.

Frühjahrskopfaalatl )

Anbau-
f1äche

Ertragje ha
Ernte-
men9e

Anbau-
fläche

Ertragje ha
Land Jahr

ha ha

-to-

d



Genüee
gemüeearten und Erdbeeren

Frühe Möhren

Anbau-
f1äche

10{
56

266,9
2?5,2

r95,?
188, 5

102,9
301 ,6

172 r9
165, I

279 15
266 r7

238,2
22O r7

237,5
233, t

225,5
222,3

27 635
15 472

l 566
2 262

25 940
30 969

5 031
4 801

55 977
56 261

13 300
1t 219

20 972
28 010

119r8
159r8

214,3
217 ,O

36.2
3l r9

35, 0

{3r8

l6 190
t7 627

7t 322
84 689

12 666
1? 916

10 862
l2 033

3 506
5 155

28 850
3r 302

893
286

6l
81

lt? 573
169 189

163 t97

Lfd.
Nr.

1l
t2

13

14

15

16

17

t8

55

50
I 299
I 020

106 84r I 660
tlt 7?8 I 588

70

0

s6 27r 1 312
4? 958 1 515

I 20,0
1 16r7

20
4't

108
93

3 902
3 246

10 12
4? .1

{03
t72

1

2

3

1

8

12

2

0

0

0

0

0

115

163

41 921
49 161

{56
571

7

l{

33r9
30 12

l0r0
37 13

15 12
3l ,2

56r8
55r9

5

6

7

I

9

0

150
188

18

t8

{
2

23

20

55

16

112.3
1l0r0

23? ,2
22? ,9

203r3
193,0

168r7
176,1

129,0
l2l ,2

371

330

690
637

317
3s8

{01
{63

5?1

460

263
379

{8, I
47 r2

t47
265

47 ,3
54r8

17 576
18 0s2

27 600
23 760

tt 1t5
15 835

t8 729
16 192

12,l
11 19

5 t56
4 558

1l 182

I 7?t

258
268

235
255

56

61

93

126

37ro
36, I

11 729
r3 r80

57 6l ,5
76 6?,5

58{
584

49 rl
53r6

l0
l0

132,8
136r4

t 296
1 409

0

0

1 t81
2 465

27
16

0

0

32 rg
t3 12

ll r0
3tl ,0

29 30,8
8 35r8

2 3815
2 4317

50r7
52r8
18, I

l3
l0

821

891
809

238 19
22?,9
222,5

196 1r6
203 704
1?9 683

600
706
573

{ 120
3 929
3 r30

133 433
16s 876
r23 863

rs0 008
r38 233
It3 326

Frühe Rarotten spargel

Ertrag
Je ha

Ernte-
nen9e

Anbau-
f1äche

Ertrag
Je ha

Ernte-
nenge

Anbau-
f1äche

Ertragje ha
Ernte-
men9e

I d ha ha al

Friecherbeen

Anbau- Ertrag Ernte-
f1äche je ha men9e

222.1
235,0
216.2

-t1-

36, tl
35,2
33r0

2 909
3 206
3 380

19

20

21



Rhabarberl )

Anbau-
f1äche

Ertragje ha
Ernte-
men9e

Anbau-
f1äche

a9
ha

Ertr
jeJahr

Dicke Bohnen

Anbau- Ertrag Ernte-
fläche je ha men9e

ha dr ha at

2 Gemüee

2. I Endgültige Ernte von FrühgemüEearten und Erdbeeren

Erdbeeren

Land

Schleawig-HoIstein 1 986
1 985

Hanburg 1 986
I 985

Niedersachsen ..... 1986
1 985

Nordrhein-We6tfalen 1986
1 985

I 986
1 985

Rheinland-Pfalz t 986
I 985

Baden-feü rttemberg 1 986
I 985

Baye rn I 986
1 985

Saarland 1 986
1 985

Bundesgeblet ... 1986
1985

1980 /8s

3

3

3

4

3

2

5

1

5{, tl

58r8

49 r4
38, 3

56 12
5l ,7

51 ,8
50, 3

69r3
70 r8

25 12
27 ,8

1{5
160

20

155
135

53?
{89

723
920

888
877

148
153

26

25

(7 1s0)
6 360

37

43
3 304
3 358

(297,1 ) (6 or 3 )

298 19

(275r0)
251,1

(221,5 ) ( 34 705 )
223,8 30 198

11216 100 018
93,7 82 137

l2o 12
1 19, tl

Ernte-
menge

64 545
58 395

75 770
77 188

89r3
?8,7

377
409

607
573

21

21

187
145

t04r8
83r9

13

11

31 421
28 82s

90 I
779

(.) (.) 329
309

100,6
95r0

33 097
29 355

38,0
36,7

114
63

. (.)
52 31 6,5

(.)
16 {58

132
123

7? ,7
76 13

10 2s6
9 417

126
28

58

36

25
37

il 28,4 )

277 r1

(7 447) 1 214
9 976 1 139

l0{,7 127 106
96t6 110 027

0

1

0 (259,3)
213 r0

82 rs
101r3

87 698
96 843

(6 483) 1 063
7 881 956

56

1

0

0

0

x
x
x

20 r0 20

35, tl
29 rO

54 0{3
51 173
35 2?9

4 (163,4)
191r5

(6s7 )

1 241

't 9tl ,l
88 '?

700
484

1 01 I
I 004

876

53r5
5l ,0
40r3

x
x
x

x
x
x

{ 9{8
4 879
4 560

101,9 504 328
96,1 {68 934
90.2 411 372

l) Der Ertrag und die Erntemenge für 1986aind vom SIBA durchgehend geklanrmert h,or-den, um auf die durch die radioaktiven
Immissionen in unterschiedlichem Auamaß

- sorrohl zwischen GemüEearten a1s auch
Bundesländern - eingeachränkte Vergleich-barkeit mit den ErgebniaBen von 1985 hin-
zuweisen.

-12-
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Herbetrotkohl

Anbau-
fIäche

Ertragje ha
Ernte-
menge

Anbau-
f1äche

Ertragje ha
Jahr

HerbstweißkohI

Anbau- Ertrag Ernte-
f1äche je ha nen9e

ha d

2 Genüae
2.2 Endgültige Ernte von Eerbstgemüsearten

He rbstwi ra i ng

Land

Schleewig-Holstel n r 986
1 985

Hamburg l 986
l 985

Niedersachsen I 986
1 985

Nordrhein-Westfalen 1986
1 985

Aeaaen 1986
I 985

Rheinland-Pfalz 1 986
1 985

Baden-Württemberg 1 986
1 985

Bayern 1 986
1 985

Saarland 1 986
1 985

10

l6
3 833
5 334

117
144

12

28
3 295
7 342

759.2
677.3

619,1
533,3

Ernte-
men9e

35 351

17 604

552
749

635
66{

267
296

66
60

540
531

{30
452

10

9

979,2
870rtl

383, 3

333r{

7O1 ,2
678,3

35tl ,5
390,3

816r6
835,5

472,?
516 12

652,3
654,5

425,6
421 ,5

236,1
250, 1

252
461

6

17

s39 r94
651 5{7

82 040
9? 6?5

225 005
259 0{5

218 032
247 604

3t r98
30 9s7

352 242
3{7 5{0

r83 008
190 5t8

190 939
312 235

57

33

37

4'l

59

26

124
168

252 r8
259 19

tl91 , 1

41 8, tl

288,6
305r9

1 517
4 418

18 1?1

19 665

51 067
104 871

274 16
262,2

312,7
319 r7

I 225
10 870

21

34

280
338

260,1 72 75O
298,{ 100 735

212
343

6l
73

357,1
313,?

16 427
12 548

530, 4
,150, 1

38? ,9
402r4

467 r7
470,6

409r5
359,6

97

139

32 354
32 857

22 886
10 407

57 995
79 06r

39 722
49 984

29O,4
310r8

303,6
314,1

244 12

210,8

t2 141
8 181

6 389
't 471

10 989
r3 966

46

40

22

24

40

27

45

58

2 344
2 291

1 182

1 184
191 ,5
20 1r5

I {48
1 s96

I
8

6

5

198,6
215,7

1 986
1 985

I 980,/8 5

498r6
480r6
141 r6

426 332
6l { 682
429 021

312,8
306, I
280,2

I 67 331
180 920
1r2 639

623,1 t 637 519 855
627,4 I 832 5lI 1 279
568,6 1 t96 089 965

535
591

509

Bundesgebiet 2 628
2 921
2 631

-t3-

ha ha



Lfd.
Nr.

10

92

924
1 437

545
5t7

?
2.2 Endgültige Ernte

Buschbohnen

Ernte-
nenge

107, I
108,8

386
5

58

59

3

4

1 schle8wig-Holsteln . 1 986
1 985

Hanburg I 986
1985

NiederaachBen 1 985
1 985

? Nordrhein-we6tfalen .... 1 986
1 985

9 lle66en I 986
1 985

Rheinland-Pfalz . . 1986
1 985

9
13

113
92

512
501

105r8
110r0

194r5
16gr4

170r4
168r6

156,5
148r0

253,7
180, 2

241 ,3
246r0

257 ,O
275 r3

1 35,7
131r0

126 r2
117 12

9

15

866
866

225
l8l

108r6
104, 1

21 979
l5 {93

19 937
18 883

80 221
't4 211

40 846
24 868

97 003
109 525

96 612
99 934

37 996
47 422

3 399
3 238

399 337
395 396
418 405

l l2r l
103r0

112r6
98r0

l03ro
102, 3

98r0
104r7

91 ,4
90r0

115 ,2
120r0

97't
I 562

148 840
I 18 771

97 079
89 229

25 335
17 ?38

18 128
12 282

3? 828
34 970

26 140

2s 650

329
428

413 709
360 89s
35s 356

5

6

ll7
112

1 221
1 031

l2l ,9
ll512

t1
t2

13

t4

15

t6

1?

18

l9
20

21

402
{45

161

138

376
363

176
120

386
334

Baden-91ürttemberg

Bayern

Saarland

1 985
1 985

1 986
I 985

I 986
1985

1 986
I 985

1980/85

280
362

286
285

27

24
3

4

Bundesgebiet 199, 8

192 r7
1ggr6

Ertragje ha
Ertragje ha

fsalat
Anbau-
ftäche

Ernte-
menge

Anbau-
f1äche

Land Jahr

a) Dreijährlger Durchschnltt.

1 999
2 052
2 219

-14-

3 723
3 390
3 614

111r1
106r5
98r 3

I



Gemüse
von Eerb8tgenüeearten

Stangenbohnen

Anbau-
fläche

76

?1

0

0

3

2

20

15

360
230

t2
9

82

52

ll

0

0
1

2

3

{

5

6

I
0

2

3

5{
3{

186, 3

179 ,4

10tl r 6

77 12

253 19
237,6

153 ,7
I10r7

296,9
266,5

180, {
180,3

229,0
212 19

293 16
268r9

2 305
1 581

209
232

42 401
r9 483

I 274
3 764

24 316
13 858

1 98{
1 051

72 135
66 638

1 56 {89
1 10 7t6

96, 5
1otl , tl

97

0

467
2 163

377
23r

23 834
r6 r78

36 077
26 410

30 602
17 812

212,?
235,3

132 r4
120r0

427 r1
382,?

1?7 ,2
1 90,1

927
240

95 738
98 ?37

rs 007
18 9?8

320 71 0

195 393

Lfd.
Nr.

10

t.
7 17215 I 1?3

lt
32

2 {35
7 41?

120r0
114r8

161 ,7
1 45rg

12?,1
123,2

782,1
175r8

1tl8 r 8

747 13

203,1
21?,6

9 706
I ?6s

7

2

l8
1l

2 91 I
1 60{

167
82

2

It

68

65

85
100

233,5
196r6

159,7
100,9

350,5
253,5

267 ,2
227,5

353, ?

310,7

288,'l
219 19

221
258

7

8

2

2

3 648
2 637

6 2s0
4 295

16 6?9
2{ 154

4 609
5 88{

758
523

712
668

423r1
373r6

9

t2
29

82

lll
3ls
313

s33
412

1t
12

17

l8

106

8t

326
2?8
302

6

43

27
1r {90
6 12r

r02
85

214
243

13

t{

386,6
tlOl ,8

275 2s9
268 381

2't
3l

170,7
189,8

113

74
15

16

277 ,6
282 16

275 13
199,6

59 406
68 672

21 329
11 770

2

3

3

3

l3t!, I
l3 6,9

{r{
{38

122 15
127 ,7

289
350

308 694
218 179
r9{ 858

1

0

127 r4
138,0

ll6r9
1l6r4

60
61

168
t5

l6{r5
775 r9
159, I

t4 742 I 179
48 r83 9r6
46 9{6 91 9

317, 3

253,3
240,2

103 1 l2
70 {09
?2 513

2 128 373,6 791 992
I 909 353,8 675 t79
1 56oa) 33?,1a) 526 26d

Elnlegegurken

ErCragje ha
Ernte-
nen9e

Anbau-
f1äche

Ertragje ha
Ernte-
nenge

Ertrag Ernte-
Je ha menge

Schä19urken

Anbau-
fläche Anbau-

fIäche
Ertragje ha

IA d' ha i ha alt ha d

Ernte-
men9e

272
271
295

267,8
238,2
212,O

-15-
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Lfd.
Nr.

2

2.3 Vorläufige Ernte von

Dauerrotkohl

Ernte-
menge

1

2

Schleewlg-Eolsteln

Eaarburg

Nlederaachsen

No rd rhein-Westfalen

9 aeaaen

1 986
1985

1 986
I 985

1 986
1985

l 986
t 985

1 986
1 985

1986
1 985

1 985
1 985

1 986
r 985

l 986
I 985

I 986
I 985

1980/85

t 591

1 5{6

21

18

158
171

834,5
734 r0

38tl r 8
371,9

602,1
561,3

356r5
377 19

6tl4, 5

69tl ,0

46212
483,5

551r3
578, 1

239,9
267 .1

113
439

696,6
665,6

223,6
214 r8

286,0
3l 3,9

409,0
tl98 r 3

382,1
391,6

tl60 r 6

144r1

31 5,4
301 ,6

219,7
249 ,1

1 327 306
I 134 639

8 08 1

6 694

95 132
93 982

190 r25
221 505

75 407
ll0 3{6

34 203
40 273

ll8 530
127 182

r33 608
l7{ l8l

2 339
2 50s

1 984 731
1 9r6 361
r 636 987

287 752
292 445

3

I

5

6

7

I
533
594

117
159

215
220

32s
417

10

9

16

7

10

9

48

51

40

44

120
110

6l
120

430,0
111 ,7

{1{
{{{

26 230
49 104

1r8 395
139 2s0

19 632
25 {13

15 284
17 043

55 2?2
{8 851

52 6?2
59 114

3 578
1 504

2 201
2 312

l0

1l
t2

l3
14

t5
l6

t7
18

t9
20
21

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

4l l r l
117 ,7

167
196

71

84

Bundesgeblet 652,0
595,5
572,0

581 01 6

635 354
490 078

Anbau-
f1äche

Ertragje ha

ha

,lahr I )

Dauerweißkohl

Anbau-
f1äche

Ernte-
rnen9e

Ertragje ha
Land

l) 1985 endgültigee Ergebnla.

3 otr
3 2r8
2 862

-t6-

1 289
I r20
1167

'150, ?

44? ,4
419,9

dr



Gemüse
Dauer- und Spätgemlieearten

Daue rwi re ing

Anbau-
f1äche

57
{5

401r3
371,1

170.1
173,3

44
3l

l0 9,8
l0g, I

22 914
r6 670

4 836
3 332

2 786
5 342

8 280
7 908

10 6s4
11 719

1l 600
8 480

4 843
5 067

11 47t
I 508

57 913
56 934
57 918

Lfd.
Nr.

10

2

{
?

231 ,0
263.1

921
1 812

1 793
l 890

t14
160

t0
30

402
{84

313
3s8

269,3
269,1

366, I
358, 2

312r1
316,2

308,3
302,8

237.9
236,0

205 ,6
222,3

12 ?09
1t 197

t20 608
112 203

13 190
13 970

t3 257
t2 tt2

12 133
r2 980

206,9
190,3

182, 3

193r1

186r8
200,0

223.5
210,2

187 19
212,6

221,9
199,5

l0l ,2
I3g,g

150,8
152,9

19 393
27 699

2 068
5 709

?3 285
93 606

58 s07
?l 678

7 599
5 045

l3 341
7 006

12 126
7 78t

t89 t65
221 097
r53 {36

15

29

?5

68

18 5,7
784,2

ll0rtl
Il6r3

102
116

3

{

35

29

448
530

36

39

5t
55

710
777
?52

34

24

363, I
386, 1

5

6

57

{3

42

38

450
421
493

l0{r8
t2? ,o

203,5
197 ,2

115,3
133,3

136,6
723 r3

108,1
115r0

7

I

9

2?
23

I 427
7 262

43
40

?1

32

56

39

il
12

13

l4

13

l0
I 316
1 389

84

69

26

21

{
4

9

9

603
60r

IlSrl
Il9r8

5

6

2 8t8
2 760

l5
16

622
761

t7
t8

185, tl
193, 3

168,8

205 955
220 137
206 5?0

Grünkoh1

Ertrag
Je ha

Ernte-
men9e

Anbau-
f1äche

Ertragje ha
Ernte-
men9e

d1 hä att

Roeenkohl

Anbau-
f1äche

Ernte-
menge

Ertragje ha

290,7
283, 3

273,3

I 022
1 l{4

909

-17 -

128.7
l3tl, 3

117 r9

l9
20
21



Lfd.
Nr.

z
2.3 Vorläufige Ernte von

spätkohlrabi

Ernte-
menge

1

2

Schleawig-Holstein 1 986
1 985

Eanburg r 986
1 98s

Niedereachaen r986
l 985

7 Nordrhein-westfalen .... 1986
8 1985

10

Hesaen 1986
I 985

183,3
194r8

19

36

r 986
I 985

I 986
t 985

r 986
1 985

1 986
I 985

r 986
1985

1980/85

31tl r 8
3l5r6

90 527
6? 283

164 145
t58 366

31 48{
2? 284

146 014
138 888

6l 386
61 226

54 52s
ss 657

603 526
s69 664
600 9r 8

2 860
4 117

9 584
7 639

37 774
53 5{{

54 005
45 63?

12 913
t2 313

19 669
20 720

t8 915
19 226

164 474
174 145
146 333

934
83s

121
11t

246
250

11

22

t01
138

43
40

65
68

97
99

5

4

203
189

56

65

312
30s

216 r5
250,8

261 ,7
220,6

175,8
189,7

260,2
245 r8

293 12
302,9

44 040
4? t94

l0 265
t2 662

262.9
188r4

195r6
212,2

371r0
388,0

220,0
186,7

282,5
273,7

300r3
311,6

302,6
30'1, ?

195r0
194 r2

254.6
252 r0
236,8

3

4

5

6

9 24
28

6 780
7 664

1t
12

13

14

15

t6

17

18

19

20
21

Rheinland-Pfalz

Baden-tlürttemberg

Bayern

Saarland

498
459

195

194

229
232

10

7

238, 1

239,9

112r6
107r 3

233,2
237 ,7
239,6

1 140
737

119,2
1?1,2

70r
713

BundeBgebiet 6{6
69r
618

Anbau-
f1äche

Ertragje ha

llittelfrüher und

Anbau-
f1äche

Land Jahr 1 )

ha dr ha at

l) 1985 endgEltiges Ergebnie.

2 588
2 397
2 519

-18-

Spätblumenkohl

Ertragje ha
Ernte-
menge



Gemüse
Dauer- und Spätgemüseart,en

Eerbstspinat

Anbau-
f1äche

107,5
0

I

1 tl9, 9

1 53r0

9l ,3
89rA

2O3r4
213,2

I83r2
I 96,5

145r3
151 ,g

0

56

1 349
3 060

54 522
58 E75

56 2s6
57 688

19 323
28 99s

49 830
63 102

60 590
60 912

7 153
4 901

221
223

257,0

205r0
290 15

233,2
19{r6

191 ,8
228 19

278 r6
3lg,3

233 r9
249 r8

181r6
279 r5

0

51{

44 {85
50 490

17 070
21 288

19 502
24 922

2 5?3
6 215

91 228
113 869
101 ?35

Lfd.
Nr.

9

10

t2

42
44 Itlor3 6 201

1

2

3

4

0

2

9

20

5

6

343
383

2 38r
2 765
2 358

579 r6
562.5

253,6
293,3

505r9
531 ,5

326.0
341,6

553,9
525r0

423 r3
tll9r 3

393, 8

411r8

30 lr4
320r8

208, I
225,?

426 rO
449 12
408, I

1?'l 616
252 872

328 329
443 271

l?5 395
186 914

{2 550
5{ 075

1 18 101

10ri 900

62 614
65 06{

103 380
122 866

3 646
3 810

1 014 249
1 242 032

962 288

l5
l6

7l
83

t?
18

t0
11

2 536
3 I l6

649
834

301

450

538
547

77
103

217
180

323
3r3

1 68,8
l88rl

616
645

31

21

7 306
4 126

7

I

95
136

272
321

417
401

63
48

2

2

279
25s

70
78

ll
25

89

93

159
158

t3
l4

113r7
102r 1

1 08,9
172r1

l8
1?

0

0

2r9 670
278 401
261 292

{61
443
459

Späte Möhren

Ertragje ha
Ernt,e-
menge

Anbau-
f1äche

Ertragje ha
Ernte-
nenge

ta il ha dr

Anbau-
f1äche

Ernte-
menge

Späce Karotten

Ertragje ha

800
89r
823

138,?
147 r2
143, 3

-19-

217 ,7
257 r0
221 ,6

19

20
21



2 Gemüae

2.3 vortäufige Ernte von Dauer- und Spätgemüsearten

Land

Schleawig-Ho lstein 1 986
I 985

Eamburg l 986
1 985

Niederaachsen ..... 1986
1 985

Nordrhein-9lestfalen 1986
I 985

Heaaen 1986
1985

Rhelnland-PfaIz ... 1986
1 985

Baden-Würt tenberg I 986
1 985

Bayern I 986
I 985

Saarland 1 986
1985

Bundesgebiet ... 1986
1985

I 980/85

98
88

24 618
24 914

251 ,8
284 15

52

36

238,2
237 r7

268 r9
238 12

283 19
270,3

211r3
232,O

339,3
280, 8

27112
301r{

327,1
324 15

287,9
271 r9

l63r8
187 ,6

257,5
261 r1
236,O

12 358
8 569

28 235
25 249

52 238
47 8r3

142 424
132 227

25 448
22 464

48 808
42 922

59 725
49 649

63 050
55 ?19

2 634
3 050

435 950
388 475
360 4{3

0

1

4

7

3

9

117,9
135,2

65
161

lomaten

189,2
176r8

182,O
151 ,8

Ernte-
menge

429
460

75

77

127
r3r

104
101

145
140

159
178

267 13
274r1

295 r8
31 2,5

28 lr8
285,7

304r6
30?,5

331 ,3
33tl ,0

311,4
299,3

304r 1

299,0

1 5?,8
182,1

293,9
296,7
279,9

r05
106

?5?
1 238

546
1 366

20 048
21 106

37 567
40 938

120 912
131 358

31 6?8
3l 058

48 039
46 615

49 513
53 275

101 569
118 ?03

1 969
2 276

Il0rl
119r2

184

1?7

674
5?0

679
992

6

8

3

7

75

80

178
142

186
153

261 ,4
253,9

426r3
127,3

498r6
589, 4

784
1 777

219
205

24

17

42
45

21

22

10 231

7 256

20 521
26 s23

334
39?

329,8
336r6

130r0
176.7

6 926
? 405

12

l3
16

l6
20

30

0

0

436 207 1 693
470 540 1 {88
383 500 1 52?

40 923
47 151

59 569

Porree

Anbau-
f1äche

Ertragje ha
Ernte-
men9e

Anbau-
f1äche

Ertragje ha
gahrl )

se llerie

Anbau-
f1äche

Ernte-
men9e

Ertragje ha

ha atf ha at

l) 1985 endgülriges Ergebnis.

1 {84
I 586
1 372

-20-

104

117

160

393,5
{03r0
373r5



3 Reben
3. t Angaben über Witterung und Entwicklung der Trauben Ende Septenber

t der ausgeserteten Meldungen

Berichta-
gegenstand

und
Beurteilung

tiletterschäden

keine

achrache .

mittlere .

Btarke ...

Nlederschläge

zu gering
auereichend

zu hoch

Tenperat urYerlauf
ung0natig

normal

günstig

Sonnensche indaue r
zu gering
genü9end

reichl ich

wltterung fEr die
Reben und frauben

Bchlecht

mittel
gut

Entwicklung der
Irauben

schlecht
nittel
gut ..

5

16

19

43

57

57

43

t3 53

57

Bundeagebiet

35

63

2

26

73

1

34

65

r

100

100

85

11

2

2

77

15

5

3

82

ll
5

2

77

15

6

2

89

6

5

9086

8

2

0

9

5

32

67

{6

2

66

32

50

50

64

33

3

66

31

3

40

51

9

56

33

11

3

37

60

58

{t

49

46

5

57

43

52

4l

7

62

35

3

50

50

24

50

50

82

18

18

77

5

72

75

23

2

71

24

5

24

59

17

5

53

12

9

44

47

3s

55

10

16

63

21

0

17

83

1

33

66

86

14

14

86 60

l6

7 8

?0

22

1

51

12

57

43

7

59

34

1

1l

88

3

32

65

Nord-
rhein-
Igeat-
falen

Hegaen
Rhein-
land-
Pfalz

Baden-
württem-

berg
Bayern Saarland

Augu8t

r00 2t

-21-
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Noten: lr0 (sehr gut)
2,0 (gut)
3,0 (mittel)
{,0 (gering)
5r0 (sehr gering)

3 Reben
3.2 Benotung der Güte der Trauben

. weinmost, der sehr gute, feine weine erwarten läßt;
- weinnogc, der selbEt,ändige, gute, volle 9{eine errarten läßt;
= weinmoat, der mitclere Weine eruarten Iäßti
= weinmoat aue unreifen fraubenr der unselbetändige, geringe l{eine

ersarten Iäßt;
= weinnoat aus außergewöhnlich unreifen Irauben, der unselbständige,

sehr geringe Weine erwarten läßt.

Land
Reg.-Bezirk
Anbaugebiet

Bereich

Nordrhe in-Westfalen
Ee66en

Hessieche Bergstraße
Rheingau

Rheinland-Pfalz .

RB Koblenz
Trier.
Rhe inhessen-Pfal z

tti tt,elrhein
Bacharach
Rhein-Burgengau

llo6e 1-Saar-Rurer
Bernkaatel

Saar-Ruser
2e11,/l,tosel

Nahe .
Bad Kreuznach
schloß-Böckelhein

RheinheeEen
Bingen
NierBte i n
Wonnegau

Rheinpfalz
Südliche Wein6traße
l,littelhaardt-Deut8che We in-
atraße

Baden-württemberg
t9ürttemberg

Rem6tal-Stuttgart
Württemberg isch Unterland
Kocher-Jagat-Tauber .....

Baden .
Badische Berg6traße-Kraichgau .
Badiaches Frankenland
Bodengee
l{arkgräfIerIand
I(a iserEtuhl-Iuniberg
Breisgau

Bayern
RB Unterfranken .üittelfranken .....

2r'l
2r7
215
2r8
2r9
213
2r4
2r6
2r5
2r4
2r7
2rg
2r4
2r8
2rg
2r7
218
2r7
2r8
2r9
219
2r9

2.8

2t6
215
213
216
2r3
2r7
2r6
2,?
2rg
2r5
2'6
2r9
2rg

215
2r4
2r4
2r4
2r1
215
215
2'5
214
214
2r4
215
219

2rg
2r8
2r8
213

2r1
2r1
212
2r0
2r7
2r1
2r2
2r1
2'0
2r0
2rO
2rO
2r0

2rg
2r8

219
2r7

2r4
2r4
3r0
2r3
2rg
2r4
2r4
2tl

213
2r5

213
215

2r1
2r3
212
215
2r2
212
2r1

2,
2,
2,
2,

Rebsorten

rote

2r7
219
2,?

2r2

215

2r4
213
2r5

212
2r1

215 2rO

219

3ro

2r3

6

6
6

2,
2.
2,

7

9
7

2,
2.
2,

2
2
2
2

2
2

219
3ro
2r8
219
216
214
2r5

9
9

2,
2,
2,

6

6
2

2r3

2r0
2r0
213
lr9
2r3

0
3
5
I
9
0
0
I

5

5
0

2
2
2
2
1

2
2
2

2,
2,
3,

2r4
2r4
2r2
2rO

3ro

211

2r7

hre iße rote ueiße

Bundesgebiet ...

-22-
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Land
Reg.-Bezirk
Anbaugebiet

Bereich

Nordrhe in-WeBtfalen

Eeasen
Bessische BergBtraße
Rheingau

Rtreinland-Pfalz.
RB Koblenz ...

Rheinhessen-Pfa1z .
Ahr ..
l{i ttelrhein

Bacharach
Rhein-Burgengau ..

l,losel-Saar-Ruuer . . .
Bernkastel
Obermo6el

2e11,/Mosel

Bad Kreuznach ....
Schloß-Böckelhein

Rheinheeaen
Bingen
Nieretein
Wonnegau

Rheinpfalz
Südliche Weinstraße
Mittelhaardt-Deutsche Wein-
ritraße

Baden-glUrttemberg
w'ürttemberg2 )

3 Reben
3.3 Vorläufige Weinmo6ternt,e Ende September

19 6915 1 336

Rot,mo6t

2 914
3s6

2 558

80r5
95 r9
78 rA

234 762
34 151

200 61 I
491

11 {02

156

6
150

8 210
4 ?60

76 12
81 ,8
76 rO

lllr6
83r7

114,3
83r9

1r 893

41 I 987
26 s38

385 368
21 134

57 337
7 520
9 597

40 220
126
71'l
333
384

11 885
7 259
1 006
1 668
1 952

109r6
98r6

122,5
108r6
87 ,0
91 r4
8? ,3
94 19

120 r2
125r0
136.2
l0lr6
110r0
93.7
93, 5
94 12

101,o
l02,3
102 r2
9'l ,4

11?,6
128 r7

6 286
?41

1 175
4 369

10

65
29
36

1 428
907
137
169
214
396
253
1{3

2 215
73r
927
555

2 169r 3?3

133

568
290
275
968
520
073
44't
550
401
000
422
727
550
30?
243
0{4
288
955
80r
501
972

3 691

317
I

3 373
252

8
I
7

2
0
0
1

1

83
67
16

4227
15

21 9
71
90

30
10
20
36
46
82

5 708
18 443
10 672

3
5
4
1

2 117
639

120r8
125,9

199
496
290
{13

l0 3,
106,
99,

102,

123
52
28
42

259
80

805
811
818
176
280
4t9

7 771 102,4 795 529 1 508 118,6 178 831

Renstal-St,utt9art,
9türttenbergiech Unterland . .. ..
Kocher-Jag6t-Tauber

Baden .
Badiache Bergstraße-Kraichgau .
Badiechee Frankenland
Bodenaee .
Itarkg räflerland
Ka iEerstuhl-Tuniberg
Breisgau
OrEenau

Bayern
RB Unterfranken .

!,ti ttel f ranken .
Ubrige Gebiete

665
5{9

94
t20

33

ll6
t7a

55
23

249
333
138
142

466
000
64 I
387
202
466
410
30 1

020
664
256
776
039

?46
3 950

51

3 450
269

50
163
366

1 432
t22
748

883
581

85
{90

4

301
25

3
13
28

337
698
1?3
988
723
639
022
986
00 I
723
537
002
368

r6 093
4 643

822
3 478

333
11 450I 780

621
238

2 507
3 459
1 363
1 t79

103, 5
118r2
115,1
120 r9
99.7
97 ,5
98r0
88, 6
96 r7
99 16

127
37
66

96, 3
101 ,8
96r 0

107r6
122 12
114r2
124 13

92 16
87 rl
93r0
79 r7
79.8
?8,5
89, 1

87 ,7
88r7

4 5{t
{ 301

222
18

81 ,2
80r9
84, 1

105r5

68, 1

67 r9
65, 0

80r0

I 915
8 690

6s
160

368 {95
347 922l8 674

l3l
128

2) Einschl. 9leinbaubereich rt{ürttembergischer
BodenEeer und Bonat. Lagen, die keiner
Großlage zugeordnet 6ind.

I 899

l3 320

2

99 13'1, 0

Bunde69ebiet 81 003 105,8 8 569 512 12 188 108,0 1 316 132

- 21--

9{e ißmo6 t
RebfIäche
im Ertraq

Ertragje ha
Ernte-
menqe

RebfIäche
in Ertrao

Ertrag
ie ha

ha h1 ha

1) Einschl. tio6t au6 gemischten BeEt,änden.

h



Fachserie 3: Land- und
Forstwi rtschaft, Fischerei

Reihe l: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Ora lahrlrch erscharnend6 Ouerschntttsvoröffentltchung anthält 2usammon-
fassonda E.gebnrssa aus den verschtadanen Gebteten dar Landwrlschafts-
statrstrk U.a wordenStrukturdatanubarBotflobodarLand-undForstwlrtschaft,
uber Arbartsk.afte, Eodonnut2ung, Ertrage. vtehhaltung und trortscha Er26ugung
veroffantlrcht. Angaben aus andaren stattsttsch6n Bererchen. z. B. ubor Oünge-
mrttol, P?erse und Lohna rn dor Landwrtschaft sowra den Nahrungsmlttolvor-
brauch. .unden da6 Brld ab. lm Anhang wardon Strukturdaton fur dr6 Mrtgkeds-
land6r der Europarschen Gemarnschaften gebracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: 8.t?i.b.
2.1.1 : B.t?ieblg?öß.nrtlul(tur
ln Irhrl rcher Erschernungsfolgo 6nthalt dress? Bo.tcht Oatan uber dre Größen-
strullur von landwirlschafttchan Belrreben und Forstbotaroben und rhro Vor-
anderung6n
ln 2w6rlahrlrch6? P6?rodrzrtat warden Ergabnrssa aus der Ag.arborichtorstat-
tung tn folgenden Hofton veroffenthcht
2.1.2: Bodcnnut2ung d.? Bot?i6be
2.1.3: Vichheltung d.. 8.t?ioba
2.1.4: 8at?icbllyütama und Standa?dbatriabaainkommon
2.1.5: So2ialökonomasche V.?hältnl$.
2.1.6: B.rit2v.?hältnlri. ln d.n l!ndwirtlchaltlichen 8.t?i.b.n
2.1.7: Außcrbct?i.blach. Einkommen und A?b.ltsv.?hlltni!& for .us-
g.wahltc B.trl.b.g?upp.n

Or6se Veröffontkchung enthalt dt6 Ergabntsso d6r lah.hchan A.bertskräftoerhe-
bung rn der Landwirtschaft mrt Angab6n über Betnabsrnhab6r. Famrhonangeho-
flga sowre famrlranfromda A?bertskräfte nach Art und Umfang rhrar Baschaftr-
gung.
2.3 : T.chnhch. 8.rrl.b!mitr.l
ln d16rlahrlrchor Erscharnungsfolgo bflngt drese Voröffontkchung Nachwer-
sungen uber den Eestand an Schleppern rm Allornbesrt2 und rm uborbotflob-
kchen Ernsatz.
2.4: lGülw.rt. l0r landwirtscheltlichcn G.undbaüitz
Orese Statrstrk wartet lährlrch dre Meldungen der Frnanzämter übe? dre Ve.-
auß6rungsfalle für Flachen landwrrtschaftftchor Nutzung aus
2. S.: Sond.?b.it?tg. (unrogolmaßrge Folgo)
Ersher erschrenen
2.S.1 : M6thodisch. G?undhgon dc? Ag...b.?ichtcrstrttüng

Reihe 3: Eodennutzung und pflanzliche Erzeugung
ln dar Jahraszusammenstellung worden dre Anbaustattsttkan mtt den Ernta-
feststellungon ub6r landwrrtschatllich6 F6ldtruchla und Grunland, Gemuso. Obst
und Warnmost ausgewosan. Außsrd6m ftnden srch Angabon ubar Baumschul-
g6hol26. Weinbestände und -6rz6ugung, Lag6rb6halt6r fur Traubenmost und
Wern Der Anhang snthalt organz6ndo Oaten ub6r Düngemtttol. Nahrungsmttt6l-
verbrauch usw
3.1: Bodannutrung
3.1.1 Glicd.?ung dc? G..6mtfläch.n
Draser v r e r; a h rl r c h 6 Baarcht bnngt dta Ergebnrss6 d6r Flach6narhabung brs zur
Krersabene rn 6rner Glredorung nach Nut2ungsarton, dr6 auf d6m k6gon6chafts-
kataste? aufbaut
3.1.2 Lrndwirtlchettllch g.nutttc Räch.n
ln ernom lahrlrchen Bancht (mtt Vorbeflcht) wlrd dte landwtrtschaftkch
ganut2ta Flach6 nach Kultur- und Fruchtart6n aufgaglt6dort
3.1.3 G.m0i€rnbaulltch.n
Drese Rerhe banchtat ,ahrlrch üb6r dta Anbauflachon von Gemuse und Erd-
beeren
3.1.4 B!umobrtrläch.n
Ausden f unf;ahrlrchen Obstanb6uerhebung6n warden Strukturangaban uber
Betflebe. Anbauflachen und Soden nachgewasan
3.1.5 Rebfläch.n
Dresor lährlrche Be?rcht anthrlt ern6 sachltch und regronal gagltadarte 8e-
standsaufnahme der Rebflachen mrt marktofl6nttarter ProduKron.
3.1.6 Anbau von Zla?pf,an2.n
Orese Veroff6ntlrchung b6nchtat tn drerla hrltch6r Paflodr2rtat ubord6n Anbau
von Elumen und Zrerpflanzen fur den Varkauf.

3.1.7 Erumrchulcn, Eaumcchulfltchcn und man2cnbcständc
Ore t a h rl r c h e verotfontftchung enthält Angab6n üb6r dr6 Baumschulfl.ich6 und
dr6 Bestande an Forstpflan26n sowro Obst- und Zrerg6hölzon
3.2: Pll.nzlich. Erzaugung
3.2.1 Wachütum und E?nt. - F.ldr?üchtc, G.mor., Obst, T.aubcn -
ln u nregel ma ßr g er Folg6 orschernen lahrkch ca 1 3 Beflchte mrt Angaben ube.
don Wachstumstand. dr6 Erntevorschatzungen und dre endgultrgen Erntefest-
st6llungon
3.2.2: Woin.?reugung
Jahrlrch ern Eencht ub6r dr6 on6ugt6 W6rnm6nge und rhra Vorarbartung
3.2.3: Wcinä.stünda und Leg.?b€htlt.?
J a h rl r c h ar n Befl cht ub6. drs Ergabnrssa d6r Wernbestande und Lage.behal-
ter nach klerneron und großar6n Vamaltungsbe2rrk6n.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
OasJahresheft6nthalt€rgebnrssede?Vrehbastandsstatr6trk6n.d6r Statrstrkon
uber Mrlcharzaugung und -veRendung. Schlachtungon und Fl6rsch6r26ugung,
Erraugung von Gaflugal sowre Fl6rschboschau und Goflugalflerschuntarsu-
chung.
{.1: Va.hb.ütend
Ja h rl rch vr er Berr c hte rnformreren ubor dre Eestando an Schwarnen (Apfl l,
Aug.. Oez.|, Rrndorn und Schafan (Junr, De2 l, Pferden und Geflugel (Dez I

2u dreser Rarh6 ersch6rnan lolg6nde V6röff6ntkchung6n
4.2.1 Schlechtung.n und Fl.i.chg.winnung (vrartaltahrlrch)
4.2.2 Milcho?z.ugung und -v€iwcndung ( l a h r l r c h )

t0.2.3 Erzcugung von G.flog.l (halbtahrlrch)
4.3 : Flci!chb.lchau und G.rlü9.1fl .ilchunt.?suchung ( i a h r I r c h )

4.4: (unb.!.tztl
4.5: Hochaaa- und K0ltanlilcharal; Bodcnlcarischa?ai
Dra Monats- und Jahrasb6flcht6 bflngen u.a. Anlandeergebnrsse rn der Glre-
derung nach Frscharten. Fanggebret6n. Anland6plälzon sow6 Nachwersungen
uber dre Frschererlahrzauge.

Einzelveröff entl ichun gen
ln ca. zchnlahrlrchem Turnus werden dre Ergebnrsse der Landwrrtschafts2ahlun-
gsn und rhr6r Nachorhabungen rn Ernzelheften herausgog6ben
Ländwi?trchafts2ählung 1979
Heft 1 Arb6rtsverhältnrss6 rn den land- und forstwrrtschaftkchen 8aln6b6n
Haft2 8otfl6be nach dem Schwerpunkt rhrar Vrehhaltung
Haft 3 Besrtzverhaltnrsse, Zrmmarvarmtetung. Wohnhausausstattung
H6ft 4 Landwrtschaftkche und nrchtlandwtrtschaftltch6 Ausbrldung. Haushah-

struktur, so2rala Srcharung
Gr?t.nbau.?h.bung l98l /82
Wdnbau.?h.bung 1979/8O
Einn.nfarch.?.|.?h.bung l9e1 I A2

Systematiken

Systomalrsch6s Gutadortatchnrs fur Produktionsstatrstrken, Ausgabe 1982.
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